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№ 18 . Donnerstag , den 22 . Januar

genau nach Litern zu messen , sind bereits regierungsseitig ,

1885 .

Es entspann sich nun eine längere Korrefpendenz zwischenZur Frage der Branntwein -Besteuerung .
Versuche angestellt worden , die vollständig befriedigt haben . Berlin und London , und am 13 . Mai 1882 erging ein

Der an den Reichstag gerichtete Antrag des Abg . von Dagegen ist man in den konservativ -agrarischen Kreisen gegen erneuter Erlaß des Reichskanzlers an den Kaiserlichen Bot¬
Kardorff auf Veranstaltung einer Enquete darüber , ob ohne Einführung einer Fabrikatsteuer , indem man u . a . vorgiebt , schafter mit dem Auftrage , die noch immer nicht geregelte
Schädigung der einschlagenden landwirtschaftlichen Interessen daß dieselbe die kleineren Brennereien ruinieren würde und Frage der Landreklamationen in Fidji wieder in Anregung
eine Erhöhung der Branntweinsteuer , oder Aenderung der daß mit derselben auch eine Zuckerfabrikatsteuer eingeführt zu bringen , und insbesondere die Reklamationen der Herren
bestehenden Branntweinsteuer - Geseßgebung zulässig erscheint , werden müßte , um zu verhindern , daß in den Jahren , in Hennings und Sahl bei der englischen Regierung zu unter¬
hat die seit Jahren schwebende Frage , ob Erhöhung der welchen die Rüben wenig Zuckergehalt haben , sämtliche zur ſtüßen . Zur Charakteristik der Lage teilen wir aus der
Maischraumsteuer oder Erhöhung der Fabrikatsteuer , wiederum Spiritusfabrikation verwendet werden . Dieser lettere Ein - Eingabe des Hrn . Sahl folgendes mit :
in den Vordergrund gedrängt . Diese Frage ist neuerdings wand ist insofern hinfällig , als man sich, wie Staatssekretär Es war 1875 , als die Fidjigruppe annektiert wurde ,
insofern ihrer Lösung näher gerückt , als man sich auch in Burchard in der Budgetkommission des Reichstags am 14. und heute , nach bereits sechs Jahren , stellt sich das Resultat
fonservativ-agrarischen Kreisen mit dem Gedanken ciner Erds . Mts . hervorhob , in den betreffenden Interessentenkreisen der Arbeiten der Kommission in der Landfrage , was unseren
höhung der Branntweinsteuer befreundet hat , sei es als neuerdings mit der Jdee einer Zuckerfabrikatsteuer mehr und Besiz anlangt , wie folgt : für 6747 Acres haben wir die
finanzielles Rettungsmittel für das Reich , sei es , weil die mehr befreundet hat . Was die Stellung der Reichsregierung Bestätigung (crown grants ) des Eigentumsrechts erhalten ,
gegenwärtige Besteuerung des Branntweins in Deutschland zur Frage , ob Erhöhung der Maischraumsteuer oder Ein - für 3974 Acres haben wir die Gewißheit der Anerkennung ,
im Vergleich mit anderen Ländern außerordentlich geringführung der Fabrikatsteuer , anbelangt , so verlautet darüber aber nicht die crown grants erhalten , da das Land noch

Laut Statistik beträgt die Branntweinsteuer für den nur , daß der Erhöhung der Branntweinsteuer innerhalb der nicht vermessen ist , für 10 570 Acres auf unseren Namen
Seftol. à 100 pCt . in Deutschland noch nicht 14 My, in Reichsregierung keine prinzipiellen Bedenken entgegenstehen erworbenes und 3620 Acres uns von unseren Schuldnern
Holland 180 M. , in Rußland 170 M und in England und daß einige Bundesregierungen für Einführung einer verschriebenes , aber in deren Namen um Bestätigung der
386 M. Deutschland hat eine Einnahme aus der Brannt - fakultativen Fabrikatsteuer sind .

fft .

A ,weinsteuer von 40 Mill . , Frankreich von 136 Millionen ,
Großbritannien von 311 Millionen und Rußland von 613
Millionen My, oder es kommen auf den Kopf der Bevölkerung
an Branntweinsteuer in Deutschland 0,98 My, in Groß¬
britannien 9,10 , in Rußland 8,12 , in Frankreich 2,12 My.

Deutsche Landreklamationen auf Fidji .
II .

Besizurkunden eingegebenen Grundeigentums haben wir keine
crown grants erhalten resp . sind dieselben uns verweigert
worden , für 66 130 Acres Grundbesitz und für 2000 Acres
Bachtung auf 99 Jahre , welche wir mit 1000 Acres Kokos¬
nußbäumen und 100 Acres Baumwollenstauden bepflanzt

Es folgt nunmehr eine Pause von drei Jahren , denn haben , ist uns noch gar keine Entscheidung zugegangen .
In den gedachten Kreisen ist man freilich verschiedener An- der nächste auf diese Angelegenheit Bezug nehmende Erlaß Diese Zahlen sprechen für sich selbst ! Jezt hat sich die
icht über die Art der Erhöhung der Branntweinsteuer . Die des Reichskanzlers an den Kaiserlichen Botschafter in London , Fidjiregierung ferner geweigert , die Entscheidung der Prü¬
Hauptströmung ist für eine Erhöhung der Maischraumsteuer welchen die Sammlung der Aftenstücke mitteilt , datiert vom fungskommission eher mitzuteilen , als das Land vermessen
um etwa 10 pCt . , jedoch unter gleichzeitiger Erhöhung der 23. Mai 1879 und enthält den Auftrag , die Anwesenheit ist , was die Erledigung der Landfrage noch länger hinaus¬
Grportbonifikation . Ein anderer Teil in den konservativ - Sir Arthur Gordons in London zu benußen , um auf Er - schiebt . Zur Zeit , als uns 1875 alle Ländereien auf Fidji
agrarischen Kreisen und dazu gehört der Mitarbeiter des Erledigung der Landesreklamationen in Fidji hinzuwirken . entzogen wurden , hatten wir die Summe von 82000 Pfd .
Antrages von Kardorff , Fürst von Hazfeld Trachenberg , Lord Derby erklärte sich bereit , den Wünschen der deutschen Sterl . daselbst angelegt ; diese Summe hat nun während
bezeichnet eine allmähliche , während zweier Jahre um je 5 pCt . Regierung , soviel wie irgend möglich gerecht zu werden " ; 6 Jahren brach gelegen und der Zinsenverlust , circa 8 Proc .
fich steigernde Erhöhung der bisherigen Steuer als Uebergang während Sir Gordon sich die schleunige Erldigung der Land - pro anno , beläuft sich auf 48 124 Pfd . Sterling , ganz ab¬
zu einer Fabrikatkonsumsteuer als einen zweckmäßigen Weg , reklamationen angelegen sein lassen will . Indes hat Sir gesehen von den großen Kosten , welche entstanden sind , um
die Erträge aus dem Branntwein zu erhöhen , ohne dem Gordon nach seiner Rückkehr auf seinen Posten den ge- das Eigentumsrecht vor der „ Enquiry Commission " geltend
Brennereibetriebe und der Landwirtschaft zu schaden . Wie hegten Erwartungen nicht entsprochen , denn ein Bericht zu machen , und welche sich auf 7500 Pfd . Sterl . belaufen .

des heißt , wäre auch der landwirtschaftliche Minister Dr . Lu - des Korvetten -Kapitäns Mensing I . , Kommandant S . M. Das Land kann nicht eher bebaut werden , als der Besitz
cius für eine Fabrikatkonsumsteuer . Andererseits wird in Kanonenbot Albatroß " vom 5. November 1879 lautet : gesichert ist . Selbst für Strecken Landes , welche wir mit
Den erwähnten Kreisen eine Abänderung des Maisch - " Sydney , den 5. November 1879 . 2c . Im Uebrigen Kokosnußbäumen bepflanzten , um die eingerichteten Plantagen
Steuergesetzes dahin empfohlen , daß außer der Maisch - habe ich seitens der in Levuka ansässigen Deutschen darüber nicht ganz verwildern zu lassen , und troßdem wir seit 1875
bottichraum-Besteuerung auch fakultativ die Besteuerung Klage führen hören , daß noch immer keine Entscheidung große Summen für dieselben ausgelegt haben , sind uns
des destillierfähigen Maischvolumens nach Litern mittelst über die Besißtitel der von ihnen vor der im Jahre 1874 feine festen Besizurkunden für solche zugegangen . Von den
des geprüften Gläserschen Maischmessers gestattet ist , un - erfolgten Annerion der Fidji -Inseln durch England erwor - auf diese Art bepflanzten Strecken führe ich beispielsweise
ter Verzichtleistung der auf der Maischraumsteuer ru - benen Ländereien herbeigeführt ist . Im Gegenteil sind die 1000 Acres in Loma an . Wenn nun die , Kolonial¬
benden lästigen Kontrole . Mit dem von dem Steuerrat durch frühere Verfügungen des Gouverneurs festgesetten regierung auf Fidji fortfährt , das Eigentumsrecht auf Grund¬
Gläser erfundenen , selbstthätig und kontinuirlich wirkenden Besiẞtitel durch die letzten Verfügungen des Fidji -Gouverne - besitz vorzuenthalten , wie sie es bisher gethan hat , so muß
Apparat , welcher den Zweck hat , das Volumen der in den ments wieder in Frage gestellt . gez. Mensing I . , Covetten - das Endresultat sein , daß diejenigen Firmen , welche am
Brennereien erzeugten reifen destillationsfähigen Maische kapitän . An die Kaiserliche Admiralität zu Berlin . " Imeisten auf Fidji interessiert sind , ruiniert werden . "

Feuilleton .

Des Waldhofbauera Einziger .
Roman von Georg Höcker .

( Fortsegung . )

Hause mehrere Büchsen zu finden waren und in die Mehr - durch Jahrhunderte reinen Familienehre angethan hatte
zahl der Läufe die Kugel gleichmäßig gut hineinpaßte . der Waldhofbauer gelobte sich, Vergeltung dafür sich zu ver¬

Im Gehöft des Waldhofbauern hatte die Kommission schaffen .
einen schweren Stand . Der Bauer schäumte vor Wut über Am Tage des Schwurgerichts zog er nach der Stadt ,
die Kränkung , welche seiner makellosen Ehre zugefügt worden um den so schmählich verdächtigten Sohn im Triumph heim¬
war , und hätte der Mattenbauer sich durch vernünftige Zu - zuführen . Denn daß der Nazi freigesprochen würde , darüber
sprache nicht in das Mittel gelegt , so wär ' es jedenfalls zu bestand bei dem Waldhofbauern nicht der geringste Zweifel .

Die geringschäßige Sprechweise des Richters verfing in - einer stürmischen Scene gekommen , denn der Waldhofbauer Aber es kam anders .
dessen bei dem stolzen Bauern nicht . Er geriet mit dem war ein jähzorniger Mann , der sich in erregter Leidenschaft Wohl sprachen die Geschworenen den Nazi des MordesBeamten in einen leidenschaftlichen Wortwechsel , während nicht mehr zu zügeln vermochte . wegen mangelnder Beweise ledig , aber im peinlichen Kreuz¬
deffen die Gendarmen Zeit gewannen , sich mit ihrem Arrestan - Aber so sorgsam der Waldhof in seiner ganzen Aus - verhör hatte der Nazi sich zu mancher Aeußerung verleitenten zu entfernen . dehnung auch abgesucht wurde , es fand sich keine weitere lassen , welche seine Teilnahme am Schmuggelhandel erwiesenAls der Untersuchungsrichter erfuhr , wen er vor sich Verdachtsspur . Nicht einmal im Gegensatz zu anderen Haus - und da sein troßiges , ungeberdiges Verhalten während der
hatte, wurde er ruhiger sowohl wie auch höflicher und teil- haltungen fand sich ein Stußen vor , in dessen Lauf die omi- Sizungen ihm keine Sympathie erwerben konnte , wurde ernehmender. Er kündete dem Vater des Verhafteten in knap nöse Kugel gepaßt hätte . Die Kommission mußte endlich wegen gewerbsmäßigen Paschens zu einem Jahre schwerenpen Worten die Verdachtsgründe der Waldhofbauer wollte unverrichteter Sache in die Stadt zurückkehren . Kerkers verurteilt .

indessen nichts davon hören . Die Wellen der Erregung , welche der geheimnisvolle
„Ich bleib' dabei," rief er aufgeregt, „mein Bub' thut Mord und seine Folgen in den Gemütern der Dorfbewohner baner jäh aufgeschrieen, als der Urteilsspruchverlesen wurde.

, ,Mein Sohn , mein einziger Sohn !" hatte der Waldhof¬

heraufbeschworen hatten , glätteten sich allmählich und machten
"Ihr All' seid Zeugen," wandte er sich an die Um- ruhigem Nachdenken Plaz . Nur der Waldhofbauer beruhigte stohlen," hatte er gleich darauf mit vernehmlicher Stimme

„ Er hat ' s verdient , der Schuft , er hat seinen König be¬

tehenden, Ihr habt g' seh ' n wie sie verfahren sind mit ihm, sich nicht.
und wenn ich bis zum König müßt ' , mein Recht soll mir Am Tage nach dem Vorfall und der Verhaftung seines aus dem Saale des Schwurgerichtes geschritten

hinzu gesetzt und war dann stolzen , hocherhobenen Hauptes

werd ' n und mein Bub ' soll sein Recht auch behalten , denk' ich. " Sohnes war er nach der weitentfernten Residenz des Landes¬
Damit wandte er sich kurz um und schritt in der Rich- fürsten gereist, um Gerechtigkeit nach seinem Sinne zu ver- mußte acht Tage später seine Strafe antreten .ng gegen sein Gehöft . Man beeilte sich, ihm Platz zu langen . Aber er war bitter enttäuscht heimgekehrt . Gerech

machen und als der Waldhofbauer , der noch stolzer und tigkeit sollte seinem Sohne im vollen Umfange werden , hatte
elbstbewußter wie sonst seines Weges ging, um die Ecke der König ernst auf seinen Vortrag entgegnet . Ein Mehr Die Verurteilung des Nazi erregte bei den Waldhofern
fchritt, steckte man die Köpfe zusammen und zischelte eifrig zu thun liege nicht in seiner Macht. Er , der Waldhofbauer, nicht das Aufsehen , welches man hätte vermuten können. Esüber den unerhörten Fall . werde doch selbst nicht verlangen , daß der König den Spruch stand fest , daß er Paschens halber in den Kerker wandern

Die Gerichtskommission setzte inzwischen ihre Untersuchung der Richter beeinflusse. Mit diesem Bescheid hatte sich der mußte und da griff sich jeder an sein eigen Herz und was
fort. Man hatte die Leiche des erschossenen Grenzeranton Bauer zufrieden geben müssen, und grollend war er zurück- den Mord anbelangte, von welchem er losgesprochen worden
dort konstatierte der Arzt die Todesursache .

in das Stationshäuschen am Ende des Dorfes gebracht und gekehrt auf sein Gehöft. war , so ging mancher troßig im Dorf herum , der ein Ge¬

fo was nit

Der Nazi dagegen wurde gleich in Verhaft behalten und

2 .

Vier Wochen später trat in der Bezirksstadt das Schwur - heimnis wußte , welches er nur ganz allein wissen durfte .
Die Kugel , welche dem Toten mitten durch die Brust gericht zusammen , welches auch über den Nazi Recht zu Freilich , der Waldhofbauer nahm eine Ausnahmestellung ein

gegangen war , fand sich noch in der Wunde , der Arzt zog sprechen hatte .fie heraus ; es war eine gewöhnliche Büchsenkugel , wie sie
für

im Dorf und sein Sohn hätte wohl die Finger lassen können
Der Waldhofbauer lachte grimmig auf , als er erfuhr , von dem heimlichen Gewerb . Es war also eher ein Gefühl

daß man den Nazi des Mordes und der Pascherei ange- des Geschäftsneides , als der Entrüstung über den Verbrecher ,
Es wurden Untersuchungenangestellt , in welchen Stugen - flagt habe .lauf die Kugel paßte und da ergab sich , daß fast in jedem Diesen Schimpf , welchen man seinem Namen ,

welches in den Herzen der Bauern auftauchte . Das Straf¬
seiner jahr ging ja für den Nazi um und dann war er wieder frei



ge

Hatte die deutsche Regierung bis dahin die Frage nur genommen worden . Dasselbe ist der Fall in betreff der stehenden berechtigten Personen thatsächlich Schwierigkei
generell behandelt , so mußte sie jetzt, nachdem die Erledigung Insel Malaki, obwohl hier der Reklamant eine vom König bieten sollte, wäre nach diesseitiger Meinung den leßte G
in die Länge gezogen wurde und die Reklamationen sich Cakobau , unter Gegenzeichnung des damaligen Ministers für eine der Billigkeit entsprechende, von Kommissarien der bei
mehrten, die speciellen Fälle in den Bereich der Verhandlungen Staatsländereien , Mr. Woods , ausgestellte Besipurkunde pro- Regierungen zu bestimmende Entschädigung zu gewäh
ziehen . Unterm 7. November 1882 teilt der deutsche Bot - duziert hat . Es handelt sich in diesen beiden , wie übrigens in Abgesehen von dem unzweifelhaft begründeten Anspruch

schafter hierher mit , die englische Regierung sei nicht geneigt , den meisten Reklamationsfällen von deutschen Reichsange - deutschen Reklamanten auf die diplomatische Vertretung

die deutschen Reklamationen anderweit auf ihren Wert zuhörigen , nicht um Landerwerbungen von solchen Eingeborenen , wohlerworbenen Rechte gegenüber einem Verfahren , bei

prüfen , werde vielmehr die Entscheidungen der Landkommis - gegen deren Verfügungsrecht hinterher Zweifel geltend gemacht chem die Entscheidung über Eigentumsrechte in die H

fion aufrecht halten . Unterm 16. April 1883 erging nun - werden könnten , sondern um Kaufverträge , die entweder mit Per - von Administrativbeamten gelegt ist , welche als Vertr

mehr ein Erlaß des Reichskanzlers an den kaiserlichen Bot - sonen , in deren Händen seinerzeit die Staatsgewalt ruhte , fiskalischer und politischer Interessen an dem Ausgangste
schafter in London nebst Entwurf zu folgender Note : abgeschlossen oder um solche , die durch die frühere oberste uninteressiert sind , und bei welchem der sonst gegebene br

„Ich habe seiner Zeit nicht unterlassen , die Antwort , Staatsgewalt bestätigt und welche konsularisch eingetragen der Rechtsverfolgung vor den ordentlichen Gerichten dacc
mit welcher Ew . Excellenz mich auf meine Note vom 1. Juli worden waren . Wenn bei den ergangenen Entscheidungen ein ad hoc besonders erlassenes Kolonialgesetz ausgeschloper
v. J . unter dem 24. Oktober v. J . in betreff der Reklama - sogar solche Beweise für die bona fides der Landbesitzer als worden ist , hat der von mir beantragte thatsächliche bes

tionen von Reichsangehörigen gegen die in der Landfrage nicht konkludent behandelt worden sind , so läßt sich daraus gleich für meine Regierung auch noch eine andere prinzipi
ergangenen Entscheidungen der Kolonialbehörden auf Fidji ein Schluß auf das beobachtete Verfahren in denjenigen Bedeutung . Die Reichsangehörigen würden , falls gegen

beehrt hatten , meiner Regierung vorzulegen . Bevor ich den Fällen ziehen , wo die rechtmäßige Eigentumserwerbung nicht bisherige Entscheidung eine Remedur in der angedeut
Auftrag erhielt , bei Ew . Excellenz auf die Angelegenheit mit gleicher Evidenz nachgewiesen werden kann , ohne daß Richtung versagt bleiben sollte , sich in Zukunft mit G

zurückzukommen, wünschte die kaiserliche Regierung den Ein - darum mala fides zu präſumieren wäre . Wenn die könig - durch die Besitzergreifung Englands von bisher unabhä

gang von Berichten des mit Begutachten der deutschen lich großbritannische Regierung dennoch Anstand nimmt , eine gen Gebieten in dem Genuß der von ihnen dort mit Dy

Reklamationen betrauten kaiserlichen Generalkonsuls in Syd - Revision der ergangenen Entscheidungen anzuordnen , so ent - und Gefahren erworbenen Eigentumsrechte für bedroht des

ney abzuwarten . Durch die Prüfung dieser Berichte und ziehen sich die Gründe , welche sie dabei leiten , der Beurtei - achten. Für die kaiserliche Regierung kann es aber
desjenigen Materials , welches Ew . Excellenz mir zur Ver - lung der deutschen Regierung . Gewisse Aeußerungen maß - gleichgiltig sein , wenn der deutsche Handelsstand in sei

fügung gestellt hatten , ist die kaiserliche Regierung in ihrer gebender Personen auf Fidji berechtigen allerdings zu der Vertrauen zu dem Schuße und dem geordneten Rechtsverfah

Ueberzeugung von der Berechtigung der ihr vorgetragenen Annahme , daß die Kolonialbehörden der königlich groß - welches er überall erwartet , wo die britische Flagge m

Beschwerden bestärkt worden . Die Thatsache steht fest , daß britannischen Regierung berichtet haben , eine Revision des und infolge dessen auch dort sich genötigt sieht , das Deut
ein sehr großer Teil des Grund und Bodens , welchen deutsche von den Eingeborenen als endgiltig angesehenen Verfahrens , Reich zur Vertretung seiner wohlerworbenen Rechte anzuruma
Reichsangehörige vor Beginn der englischen Herrschaft auf infolge dessen bereits ein Teil der fraglichen Ländereieu an Ew . Excellenz beehre ich mich hiernach zu bittten , e

Fidji in landesüblicher Rechtsform erworben hatten , denselben Eingeborene überwieseu , ein anderer Teil für öffentliche Vorschlag der kaiserlichen Regierung zur befriedigenden vo

durch Entscheidungen von Verwaltungsbehörden , unter Aus - Zwecke bestimmt worden ist , würde die Ruhe in der Kolonie ledigung der Angelegenheit in wohlwollende Erwägung
schluß des ordentlichen Rechtsweges , zum besten des Kolonial - bedrohen und den dortigen Behörden Verlegenheiten bereiten . ziehen und mir das Ergebnis derselben mitteilen zu woll

fiskus und der Eingeborenen entzogen worden ist . Die Be - Auch wenn dies der Fall wäre , ist die kaiserliche Regierung Als Anlage befindet sich hierbei noch das Promemesch

siẞtitel deutscher Reichsangehöriger , auf welche sich die An- doch überzeugt , daß die königlich großbritannische Regierung welches dem kgl . großbritannischen Botschafter in Berlin er

sprüche derselben stüßen , sind zu zahlreich , um dieselben im Mittel und Wege finden wird , um die Maßnahmen ihrer geteilt wurde . Dasselbe rekapituliert kurz die Verhandlungie

einzelnen zum Gegenstande einer schriftlichen Erörterung Kolonialbehörden mit der Rücksicht auf wohlerworbene Rechte die Bestzansprüche , Beschwerden , specificiert einzelne Fälle Her
zwischen den beiden Regierungen machen zu können . Die der Angehörigen einer befreundeten Nation in Einklang zu schließt folgendermaßen : beh

endgiltige Erledigung wird sich nach der Natur der Sache bringen . Die kaiserliche Regierung blickt auf die Erweiterung Wenn trotz aller dieser Umstände die königlich geh
ohnehin nur an Ort und Stelle ermöglichen lassen . Die er britischen Autorität in fremden Weltteilen mit dem Ver - britannische Regierung sich nicht veranlaßt finden sollte , ilt

kaiserliche Regierung hofft aber , sich mit der königlich groß - trauen , daß sie den Angehörigen aller civilisierten Nationen Entscheidungen , gegen welche sich die Reklamationen ridaus

britannischen Regierung über die dieser Erledigung zu Grunde neue Bürgschaften für Sicherheit des Eigentums und für wieder aufzuheben und eine neue mit den nötigen Garan

zu legenden Prinzipien zu verständigen und zu diesem Zweck eine regelmäßige Rechtspflege gewähren werde . Mit dieser für Unabhängigkeit und Unparteilichkeit ausgestattete Behant
bin ich beauftragt , diese Note an Ew . Excellenz zu richten . Auffassung würde es nicht in Anklang stehen, wenn deutschen mit der Prüfung und Entscheidung zu beauftragen , so sche
Die bisher ergangenen Entscheidungen werden auf Grund Unterthanen das Eigentum , welches sie vor der britischen die Vermutung nahe , daß dieser Entschluß wesentlich dneh
eines ad hoc erlassenen Kolonialgeseßes als endgiltige be- Besizergreifung von Fidji rechtmäßig erworben hatten , durch Erwägung der inneren Politik bestimmt wird , Aeußerungal
zeichnet. Auch ist, wie der kaiserliche Generalkonsul in britische Verwaltung oder Rechtsspruch genommen haben maßgebender Personen in Fidji lassen menigstens damo
Sydney berichtet hat , eine Petition der Landbesitzer auf Fidji sollte. Der Cessionsvertrag vom 10. Oktober 1874 , durch schließen, daß die Kolonialbehörden an die königlich gmin
vom April v. J . , in welcher über die Zusammensetzung und welchen die königlich großbritannische Regierung Rechtsnach- britannische Stegierung berichtet haben , eine Revision derfoll
das Verfahren der Landkommission Beschwerde geführt und folgerin der Regierung des Königs Cakobau wurde , und endgiltig bezeichneten Entscheidungen , infolge deren berbet
um Einsetzung einer von den Kolonialbehörden unabhängigen welcher einen Teil des fundamentalen Rechts der Kolonie thatsächliche Besitübertragungen an Eingeborene stattge
und unparteiische Urteile verbürgenden Instanz gebeten wurde , bildet, hat die bona fides als entscheidend für die Anerken - haben , würde zu Verlegenheiten führen . Der kaiserliche Ge
von dem englischen Herrn Kolonial - Minister ablehnend benung des vorhandenen privaten Grundeigentums bezeichnet . schafter in London ist deshalb angewiesen , der königlich Gr
schieden worden . Meine Regierung hat mir eine zweite Sowohl nach dem Wortlaut dieser Urkunde , als nach all - britannischen Regierung einen Vorschlag zu unterbreiten , D
Betition mitgeteilt , welche der Verein zum Schuße von Land - gemeinen völkerrechtlichen Grundsäßen könnte daher das cher bezweckt, eventuell den Reklamanten für diejen im
ansprüchen auf Fidji (Land Claimants Protection Associa - Eigentumsrecht an Ländereien , welche deutsche Reichs - Fälle , wo die Wiedereinsehung derselben in ihre Eigentu Kr
tion ) am 27. November vor . Jrs . durch Vermittelung des angehörige dort vor der englischen Annexion erworben haben , rechte aus irgend welchen Gründen mit besonderen fre
Gouverneurs der Kolonie an die königlich großbritannische nur in Fällen nachgewiesener mala fides aberkannt , und rigkeiten verknüpft und nur deshalb nicht genehm in
Regierung gerichtet hat . Der Inhalt derselben überhebt mich sollte nach Ansicht der deutschen Regierung in allen sollte , eine angemessene , von Kommissaren der beiden beg

der Notwendigkeit , meinerseits auf das Verfahren , welches Fällen , wo die rechtmäßige Erwerbung in den unter der gierungen abzuschäzende Entschädigung zu Teil werden gor
den Gegenstand der Beschwerden bildet , nochmals des Näheren früheren Herrschaft als giltig anerkannten Formen amtlich lassen. "
einzugehen . Zur Illustration jenes Verfahrens erlaube ich beurkundet ist oder wo die Ermangelung einer solchen Beur¬
mir indes Ew . Excellenz Aufmerksamkeit auf die in dieser kundung nicht positive Beweise gegen die bona fide Erwer
zweiten Petition unter anderen Fällen hervorgehobene Rekla - bung erbracht worden sind , das Eigentum der betreffenden
mation der Herren Hennings resp . des Rechtsnachfolgers der- Angehörigen des Deutschen Reichs anerkannt und bestätigt
selben , wegen der Insel Na Cula , zu lenken . Diese Insel werden . In denjenigen Fällen indes , auf welche die vorste = Der Reichstag überwies heute die beiden Börsenst Str

ist trop Vorlegung einer von dem Fürsten Tui Bua unter henden Grundsäße Anwendung finden , wo aber infolge der anträge an eine 21gliedrige Kommission . Der Staatsset Nr.

Gegenzeichnung des Mr. Wilkinson , nachmaligen Ministers ergangenen Entscheidungen die von deutschen Reichsangehöri - v. Burchard konnte über die Stellungnahme der verbün Bet
for native affairs , ausgestellten Besiturkunde und trog gen reklamierten Ländereien bereits an Eingeborene überwiesen Regierungen noch keine Auskunft geben ; nur soviel erauf
späterer Bestätigung dieser Eigentumsübertragung durch König oder von den Kolonialbehörden für öffentliche Zwecke ver - man , daß der Reichskanzler die Kontrollmaßregeln in ei
Cakoban den Reklamanten ohne Schadensersaz entgiltig ab - wandt worden sind und die Rückgabe an die nach dem Vor - vorjährigen Entwurf für zu weitgehend erachtet und gehe

mich

und mochte zusehen , daß man ihn nicht wieder faßte die einer Kontroverse gemacht worden . Beide Fragen stehen von Zeit zu Zeit die Mitglieder der besseren Gesellschaftlich
ganze Geschichte war im Dorfe bald vergessen. Man hatte bekanntlich gegenwärtig durch die Normierung des Gehaltes Gäste bei sich zu sehen. Bei dieser Gelegenheit wird , nahe
zu viel Gefahren selbst zu überwinden , um lange an die für den dort anzustellenden Generalkonsul in nahem sachlichen lich seitens des ersteren , großer Lurus entfaltet , und inte
Fährnisse anderer denken zu können . Zusammenhang . Der bezüglich dieses Gehaltes erhobenen von den konsularischen Vertretern der einzelnen Mächt

-

Aus dem Neichstag .

ball
unt

in

Berlin , 21 . Janua
geft

mun

Der Waldhofbauer war von der Gerichtssitung ernst Forderung ist inzwischen durch zahlreiche Stimmen , welche gewissen gesellschaftlichen Usancen festgehalten , von denen
und schweigsam heimgekehrt. Was in seinem Herzen vor- mit den Zuständen in Kapland vertraut sind, eine warme loszusagen , namentlich für einen berufsmäßigen Rep daß
ging , das konnte ihm niemand ansehen, denn seine Gesichts- Befürwortung zu Teil geworden , die ihre Motive rein sach- tanten eines großen Landes , sehr schwer ist. Auchan
züge waren glatt und unbeweglich wie immer . Ihn darüber lichen Verhältnissen entnimmt . Nach dem Zensus von 1875 Vertreter Deutschlands wird es nicht vermeiden können, ac
zu befragen, fiel so leicht keinem ein, denn der Bauer ent- betrug die Zahl der deutschen Bewohner der Kapkolonie ca. Amtsgenossen , sowie die besseren Teile der Gesellschaft i
faltete den andern im Dorf gegenüber einen maßlosen Stolz . 4700 Seelen. Dieselbe hat sich aber seither stetig vermehrt weilen bei sich zu sehen, wenn er nicht aus den festes
Freundschaft hatte er mit keinem felbst als er noch jung und beträgt heute zwischen 6- und 7000 Individuen , von nommen Gebräuchen gänzlich heraustreten will . Der Kun
gewesen war , hatte man ihn mit niemand verkehren sehen. denen reichlich die Hälfte auf Kapstadt und die unmittel - aufwand , den die Pflichten der gesellschaftlichen Rep
Er war eben ein rechter Herrenbauer , der seinen Traditionen baren Umgebungen derselben entfällt . Mit der Zahl der station aber in Kapstadt den Einzelnen auferlegen , ist
gemäß lebte . Man irrt , wenn man annimmt , Familientra - Personen ist auch der Umfang des deutschen Handels ge- ungewöhnlich groß und mit deutschen Verhältnissen gar
ditionen nehmen ihren Anfang erst bei dem Wörtchen „ von" wachsen nnd hat den Wohlstand und den Besitz der dortigen in Vergleich zu stellen, da die Lebensverhältnisse in
- der erbeingesessene Bauer hat seinen Stolz ebensogut wie Häuser gehoben und vermehrt . Das Leben in Kapstadt , Kapkolonie sich mindestens 100 pCt . höher als in Deun
der begüterterte Edelmann - ja , die Frage bleibt offen , ob dem Siße des Gouvernements der britischen Kapkolonie und land stellen , wobei betont werden muß , daß es sich gen
jener überhaupt einen Tausch einginge mit diesem. Die der britischen Marinestation , giebt naturgemäß zur Anknüpfung nur um die bescheidensten Ansprüche handeln kann . ag
Waldhofbauern machten die Patrizierfamilie des Ortes aus manch' gesellschaftlicher Beziehungen Anlaß, an denen die man über das bescheidene Maß hinaus , so reichen 150 15
und sie erkannten niemanden im Dorfe als ihnen ebenbürtig . Offiziere der Garnison, die Beamten des Gerichtshofes und kaum aus , namentlich für die mit den Lebensverhält geto
Die Folge davon war eine gewisse Abschließung , welche keinen die sonstigen Civilbehörden , sowie die Mitglteder des Parla - weniger bekannten und durch ihre Stellung zum Rep
Verkehr über das landläufige „ Guten Tag " und Guten mentes der Kolonie Anteil nehmen . Es existieren in dertieren gezwungenen Personen . Eine Wohnung , die mu
Weg " zuließ . Die trogigen Bewohner des Ortes , welche Hauptstadt ferner etwa 30 bis 40 deutsche Familien , die Berlin , resp . Hamburg , Köln , Frankfurt a . M. u . a.
sonst so leicht keine Autorität über sich anerkannten und nur mit den ersten Gesellschaftsklassen verkehren und die einen M. 3 - 4000 bezahlt , ist in der Kapstadt nicht
der zwingenden Gewalt zu weichen sich gewöhnt hatten Haushalt haben , der jährlich mindestens My 30000 kostet . M. 5 - 6000 zu haben . Einem männlichen Dienstboten
vor dem Besizer des Waldhofes und seiner Familie empfan - Dieselben erfreuen sich sowohl bei den einheimischen Be - man bei freier Wohnung und Kost My 7 - 800 , einem
den sie Respekt. Es war ihr " Waldhofbauer , welcher dem wohnern als bei den dort wohnhaften Angehörigen anderer lichen unter denselben Bedingungen My 5 - 800 .
ſtattlichen Gehöft vorstand, und sie waren stolz auf ihn , denn Nationalität eines ganz besonderen Ansehens ; man kann schnittspreis für eine Flasche trinkbaren Weines cast
weit und breit im Land war kein ähnlicher reicher Bauer sagen, daß dasselbe im Laufe der letzten Jahre in demselben M 6 - 8 , das Bier bezahlt man im Resta
aufzufinden . (Fortsetzung folgt .) Verhältnis gestiegen ist wie das Ansehen des Deutschen mit My 1,50 pro Bouteille zu Hause und im dDent

Reiches bezüglich seines Einflusses und seiner Stellung unter bezogen kostet die Flasche mindestens M1 , Garderobe
den Völkern der Welt . Mit Vorliebe zieht man vielleicht Wäsche sind reichlich 30 pCt . theurer als in Deutsch u

Das Leben in Kapstadt . Gelegentlich der pro - deshalb neuerdings in Kapstadt die Deutschen zu Bekleidung und in ähnlichem Verhältnis höher stellt sich der Pret
jeftierten Errichtung eines Berufskonsulates in Kapstadt sind von Ehrenämtern heran ; ein Deutscher ist gegenwärtig z. B. übrigen Lebensbedürfnisse , mit Ausnahme von Fri
die socialen und die Lebensverhältnisse der dortigen Kolonie Minister , ein anderer Mitglied des Parlaments . Der Gou - Gemüsen und sonstigen Vegetabilten .
in den Kreis der Erörterungen gezogen und zum Gegenstand verneur und die fremden Konsuln haben die Gewohnheit ,
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mifikation derselben nichts einzuwenden haben werde . Bestimmungen gekräftigt und ergänzt werden . Die Bestim-[kommenden Winter Beschäftigung suchte , er spiegelte demselbenvor, daß er
Eine gerechtere Verteilung der Laſten, resp. ſtärkere Heran- mungen des dem kaiserlichen Ukas beigegebenen Regulativs von dem Landmann Voß zu Osternburg Erdarbeiten bekommen habe
ziehung der Börje ſei nach wie vor anzustreben . Außer den gipfeln darin, daß in den Gouvernements Kiew, Podolien, und, weiler ſelbſt infolge ſeines Augenleidens an der Uebernahme der
Antragstellern v. Wedell und Dechelhäuſer ſprachen noch die Wolhynien, Wilna, Kowna, Grodno, Witebsk, Mohilew und Arbeiten zu überlassen, falls er ihm für ſeine schon gehabteMühe 5 My

betreffenden Arbeit behindert wäre , geneigt sei, dem 2c . Feldtange die

h Bertreter aller andern Parteien . Abg. Siemens stellte namens Minsk ländlicher Grundbesitz an Personen polnischer Herkunft gebe. Diese versprach F. dem Angeklagten, sobald er den mit Boß ab¬
deutschfreisinnigen Partei dem Steuerprogramm , welches weder in Verſaß , noch in Arrende gegeben werden dürfe . geschlossenen Kontrakt präſentieren würde. Am 2. Nov . hat nun 2 .

in den Schutzöllen seine Schwerkraft habe, ein Programm Aktiengesellschaften und Genossenschaften können daselbst in dieſen Kontrakt an F. überliefert ; derselbe war jedoch fälschlich angefertigtund mit dem Namen „ Voß " unterzeichnet . Feldtange hat denselben
gegenüber, welches mit der Reform der Zucker- und Brannt - der Zukunft nur 200 Deßjätinen Land erwerben. indes für ächt angesehen und dann dem Angeklagten für seine Mühe
weinsteuer einen Anfang machen würde . Eine neue Börsen- Odessa , 19 . Jan . Die hiesige deutsche Kolonie 5 My verabreicht. Der Angeklagte legt ein offenes Geständnis ab , giebt

steuer set nur mit der gleichzeitigen Ermäßigung anderer beschloß bei Gelegenheit der Jahresfeier der Wiedererrichtung aber als Entschuldigung Trunkenheit an ; er ist jedoch nach Aussage des
brückender Steuern, insbesondere der Konsumptionssteuern, des deutschen Reichs , den 70. Geburtstag des Reichskanzlershervorgehoben, daß die Handlung eine wohlüberlegte gewesen und in

Feldtange nicht betrunken gewesen . Seitens der Staatsanwaltschaft wird

d' acceptabel. Redner suchte an der Hand der Kundgebungen Fürsten Bismarck festlich zu begehen und demselben durch raffinierter Weise ausgeführt sei, daß jedoch wegen des geringen Objektslober Handelskammern die Sachwidrigkeit vieler Bestimmungen eine Abordnung ein Ehrengeschenk zu überreichen .

tr

mildernde Umstände angezeigt seien , und eine Gefängnisstrafe von 2

2. Der Arbeiter Friedrich Gerdes aus Eggeloge , bis zuletzt beim
hes Wedellschen Entwurfs nachzuweisen . Nicht die eigentliche Valparaiso , 20. Januar . Am Sonnabend Abend Monaten beantragt . Diesem Antrage schließt sich das Gericht an .

Sir Börse würde getroffen , sondern fast ausschließlich der Verkehr . wurde ein Versuch gemacht, den Präsidenten von Chili Landmann Dinklage zu Osternburger-Neuenwege als Knecht in Dienſtzip
en Abg. Porsch sympathisiert mit dem Antrag Wedell; Abg . mittelst einer Höllenmaschine zu tödten ; der Versuch stehend, hatte sich wegen verschiedenerUrkundenfälschungen undut Kayser erklärte , die Socialdemokraten würden keine neue mißlang jedoch.

Steuer bewilligen , deren Verwendung nicht vorher feststehe .
haAbg. Gamp (Reichspartei ) will den Warenverkehr von der
Dr Börsensteuer befreit wissen . Morgen folgt die erste Beratung

Et des Postsparkassengesezes .
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Deutsches Neich .

Aus dem Großherzogtum .

Von den

-

Vermischtes .

Er behauptet

Ein Herz wie ein Kind . , , Liebe Mama , ver¬

Betrügereien zu verantworten . Derselbe hat sich beim Schneider
Rensen hieselbst durch Vorspiegelung für seinen Dienstherrn Dinklage 3 My
entliehen ; ferner unter Angabe eines falschen , angeblich von Dinklage
ausgestellten Scheins beim Kaufmann Ahlers hieselbst Waren im Betrage

Oldenburg , 22 . Januar . von 10 My, beim Kaufmann Popken Waren im Betrage von 15 bis 20
Mark , beim Kaufmann Ohmstede hieselbst in gleicher Weise für 30 My

Gestern hatte ein 77jähriger Herr , der Förster a . D. Waren erschwindelt. Auch beim Kaufmann Degode hat er einen solchen
Klostermann hierselbst , beim Schlittschuhlaufen das Un - Schein präsentiert , derselbe ist jedoch vorsichtig gewesen und hat nichts
glück zu fallen und einen Oberschenkel zu brechen . verabfolgt . Diese Scheine hat G. selbst geschrieben ; er legt ein unum¬

Berlin , 21 . Januar . Am Dienstag den 21. d . M. hielt der Arbeiter - leuten erhaltenen Waren teils versett , teils an Trödler verkauft habe.
wundenes Geständnis ab und giebt an , daß er die von den betr . Kauf¬

cui – Der Kaiser befindet sich nach einer gut verbrachten Bildungs - Verein in seinem Lokale, Rosenstr . 15, seine Wegen aller dieser Handlungen wird eine Zuchthausstrafe von 1½ Jahren
rusacht heute besser und konnte das Diner außerhalb des ordentliche Generalversammlung ab. Ausdem , von und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre beantragt.

Bettes einnehmen . Die große Cour wird indessen morgen dem Vorsitzenden Herrn Rosenbaum erstatteten Jahresbericht Gericht nimmt jedoch Milderungsgründe an und verurteilt den Ange¬
über das Vereinsjahr 1884 heben wir zunächst hervor , daß anbetracht dessen, daß er bei Verübung der That sich wohl kaum der

flagten in eine Gefängnisstrafe von
Envon der Kaiserin abgehalten werden .

6 Monaten und in die Kosten , in

ng Aus sicherer Quelle erfährt die „ Post " , daß die auch in dem verflossenen Jahre die Zahl der Mitglieder und Schwere der Verbrechen bewußt gewesen ist.
ontestaterben des Herzogs Wilhelm von Braun - Vereinsfreunde in erfreulicher Weise zugenommen hat . Der 3. Der Bierbrauer Eugen Will zu Feldhausen war durch Urteil des
nschweig, nämlich der Prinz Alexander von Hessen, die Verein zählte beim Jahresschluß 72 aktive Mitglieder gegen wegen Mißhandlung, begangen an der Ehefrau des Arbeiters Reelfs,

Großherzoglichen Schöffengerichts zu Jever Abt . II . vom 8. Dez . 1884

n Herzogin von Hamilton , die Fürstin von Hohenzollern und 69 , und 147 Vereinsfreunde gegen 132 des vorhergehenden in eine Gefängnisstrafe von einer Woche und in die Kosten verurteilt.
indie Herzogin May in Bayern , das angebliche Testament des Jahres . Die Einnahme betrug 1375 My 31 , welcher Gegen dieses Erkenntnis hat Angeklagter Berufung eingelegt. Ange =
e Herzogs angreifen . Es ist deshalb schon an die Gerichts- eine Ausgabe von 1102 My 80 gegenüber steht , sodaß flagter hat 2 fernere Entlastungszeugen sistieren lassen.

fest , daß er nicht , wie in der ersten Instanz festgestellt , mit einem Ende
behörde ein Antrag ergangen und gegen das bisherige Vor- ein Kassenbestand von 272 My 51 verbleibt .

von einer Bohnenstange auf die Ehefrau Reelfs eingeschlagen habe . Dergehen Verwahrung eingelegt . Ohne Zweifel wird die end- Mitteln, welche der Verein zur Erfüllung seiner Aufgabe be- von ihm vorgeschlagene Zeuge sagt aus, daß er auch keine Mißhandlung
e, filtige Entscheidung in dieser Angelegenheit vom Reichsgericht nußte , heben wir zunächst die verschiedenen Unterrichtsfächer von Seiten des Will gegen die Reelfs gesehen hat. Das Urteil des

tchausgehen . hervor . Es wurde von Herrn Lehrer Meine je ein Kursus Schöffengerichts wird insoweit abgeändert, daß statt der gegen den An¬
an Die Dampfersubventionskommission be- in der Buchführung , in Kurrend - und Rundschrift , sowie im geklagten erkannten Gefängnisstrafe von 8 Tagen eine Geldstrafe von

50 My event . 8 Tage Gefängnis gesezt wird .
elantragt , die Postdampfschffahrtsverbindungen auf ostasiati - Rechnen erteilt und beteiligten sich hierbei in je einem Kursus

schen, afrikanischen und australischen Linien deutschen Unter - ca . ein drittel der Mitglieder . Der Zeichnenunterricht , welcher

dnehmern im Submissionswege auf die Dauer bis zu 15 in der Baugewerkschule unter Leitung des Herrn Direktor
urJahren zu übertragen unter der Bedingung , daß die Linien Hermes erteilt wird , wurde auch während der Sommermonate
Damonatliche Fahrten einrichten und die Dampferschnelligkeit nicht unterbrochen . Der Gesangunterricht , ein Hauptbinde¬
gimindestens 112 Knoten beträgt . Die Beihülfe des Reichs mittel der Mitglieder , wurde im verflossenen Jahre von Herrn biete doch der Anna , die große Fliege da an der Scheibe

„ Das ist hübsch von Dir , mein Junge ,
erfell 5 bis 5,4 Millionen Mark jährlich im Maximum E. Franke, seit Anfang dieses Jahres von dem Herrn Lehrer todzuschlagen. " -
Detbetragen . Middendorf erteilt . Die Bibliothek , welche durch Geschenke daß duso mitleidig bist !" , , Daran dachte ich nicht, Mama ,

Das neueste „Justizministerialblatt " enthält eine einiger Mitglieder und des Handels - und Gewerbevereines ich möchte nur die Fliege gern selber todschlagen.

eGefängnisstatistik für die Jahre 1881 bis 1883 und um 65 Bände vermehrt wurde , zählt z . 3. 534 Bände , Ein ganz verfluchtes Journal ist die italie¬

g Erläuterungen dazu aus der , bewährten Feder des Geheimen wissenschaftlichen und belletristischen Inhalts . Gelesen wurden nische Epoca ." Der Erzbischof von Genua veröffentlicht

Oberjustizrat Starke , des Decernenten für Gefängniswesen von 25 Mitgliedern 162 Bände . An belehrenden Vorträgen einen Hirtenbrief , in welchem er die Redacteure , die Sezer ,
en im Justizministerium . Dieselbe giebt mit der überzeugenden wurden 8 gehalten . Es sprachen : Herr Lehrer Meine über die Verkäufer und die Austräger des Journals „Epoca " , so=
tu Kraft unumstößlich richtiger Zahlen einen bündigen und er die Wärme " , Herr Steinberg über „ Entstehung und Vor- wie alle jene , die das Blatt lesen und anderen zu lesen geben ,

frenlichen Beweis dafür , daß die Verbrechen und Vergehen beugung der Krankheiten " , Herr Rechtsanwalt Krahnstöver mit der Erkommunikation belegt.
Immer eine Abhülfe . „ Ich kann es nicht länger

n begriffen sind. Die Gesamtzahl der Gefangenen aller Kate- lung" , Herr Oberlehrer Krause zur Chemie des Tabaks" , mit ansehn", sagte eine Bostoner Hausfrau zu ihrem Stuben¬
egorien in den Gefängnissen der Justizverwaltung ist inner - Herr Landrabbiner Dr . Glück über „ Volkswohlstand " und

halb eines Zeitraums von zwei Jahren um 11. 7 pCt . her Herr Tierarzt Dr. Greve über die Trichinen " . Zur Er¬

untergegangen, wobei noch in Anrechnung zu bringen , daß ledigung der Vereinsgeschäfte fanden 17 Versammlungen und
in derselben Zeit die Bevölkerungszahl um mehr als 1 pCt . 19 Vorstandssitzungen statt . Nach einigen nebensächlichen
gestiegen ist. Als ein erfreuliches Zeichen für allmähliche Notizen schloß der Vorsitzende seinen Bericht mit einigen
Befferung ist es ferner anzusehen , daß von den einzelnen kurzen , zum Herzen gehenden Worten und erfolgte
Strafthaten diejenigen Uebertretungen , welche nach §§ 361 dann derder Hauptzweck der Versammlung : „ Neuwahl

tr . 3 - 8 , 362 R. - Str . - G. - B. zu bestrafen sind (Landstreicher, des Vorstandes " , deren Resultat nachfolgendes war :

Bettler u . s. w. ) den stärksten Rückgang, und zwar 22 pCt . , 1. Vorsigender : Herr Rosenbaum , 2. Vorsitzender : Herr
er aufzuweisen haben . Wenn Zahlen beweisen , und das thun Pötter , Protokollführer : Herr Bauchens , Schriftführer : Herr

fleim vorliegenden Falle in der unzweifelhaftesten Art , so be- Rönig , Kassierer : Herr Seibert , Bibliothekar : Herr Manke,
gehen Diejenigen ein schreiendes Unrecht am Volke , welche Rechnungsführer : Herr Backenhus ; zu Revisoren wurden die Mullaghmore
nicht genug von der zunehmenden Verrohung und Entsitt Herren Richter , Trill und Damke gewählt . Den aus dem

Christiansund
lichung desselben zu erzählen wissen, um diese angebliche Vorstande ausscheidenden Herren W. v. d. Heide und Grüb- Kopenhagen
Thatsache in ihrer Weise und oft genug im politischen Partei - meyer , wovon ersterer 7 Jahre als Schriftführer dem Vor - Stockholm
interesse auszubeuten . stande angehörte , drückte die Versammlung für treue Pflicht - Haparanda

Frankfurt , 21. Januar . Dem , ,Beobachter " ist eine erfüllung ihren Dank durch Erheben von den Sißen aus .
enWitteilung des Bolizeipräsidenten zugegangen , welche besagt , Barel , 20. Janr . Der , , Volksfreund " schreibt : Einem

daß im jeßigen Stadium der Untersuchung in dem Morde unserer ältesten Mitbürger , dem Schlossermeister R. Hieselbst , Brest
han Polizeirat Rumpff Veröffentlichungen und Zeitungs - wurde vor kurzer Zeit eine Jagdflinte in Reparatur ge- Helder

nachrichten über die Angelegenheit in hohem Grade nach - geben . Derselbe hielt den hinteren Teil des herausgenom - Sylt .

teilig für ein günstiges Ergebnis der Untersuchung seien ; menen Laufes ins Feuer , um das Piston besser herabnehmen Swinemünde
deshalb wäre bis auf weiteres die Einstellung aller Mittei - zu können . Plößlich geht aus demselben ein Schuß los und Neufahrwasser

ge
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n der Abnahme , und zwar in einer ziemlich bedeutenden , über „ Hausfriedensbruch " , " Beleidigung “ und „ Mißhand¬

ungen ratsam .

Ausland .

-

"

( Verfolg siehe letzte Seite .)

Wetterbericht der deutschen Seewarte .

Uebersicht der Witterung vom 21. Jan .

Stationen .

Aberdeen

Moskau
Petersburg

అ

Barometer
auf 0° Gr . u .
den Meeres

spiegel
red . in Mm .

Tem¬

peratur
Wind . Wetter . Cels .

50 Celf .
= 4 ° R .

759 5 bedeckt 3
763 SSD 2 bedeckt 2
764 WSW bedeckt 4
768 2 Dunst
766 M wolkenlos
757 N 2 wolfenlos 6
765 WNW 1 bedeckt
760 WNW 3 bedeckt

Cort , Queenstown 759 5 bedeckt 6
757 3 wolkenlos 1
764 1 wolfenlos 5
766 1 Dunst 7
767 4 wolkenlos 9
769 1
770

bunstig
heiter

9 1)
- 11 2)

772 2

761 1 bedeckt 3
764 2 wolfenlos 9
764 3 wolkenlos 8

Wiesbaden 764 ND 1 wolkenlos 174)
762 2 dunstig
768 Windstille

- 18
85 )

768 2 wolfenlos - 12
767 Windstille -
768

759 DSD 5 Nebel

bedeckt
wolfenlos - 14

2

6

761 D
762 OND 5

wolkenlos 2
bedeckt

Hamburg

der annähernd . 90jährige Mann würde getödtet oder schwer Memel
verwundet worden sein , wenn er nicht glücklicherweise den Baris
Lauf zur Seite gehalten hätte . Somit drang der Schuß Münster .
durch die Thüre der Werkstatt und fuhr in die Gartenplanke . Karlsruhe

Rom , 21. Janr . Von mehreren Seiten gehen Mel - Es ist kaum zu glauben , mit welcher Unvorsichtigkeit Leute München

euungen über Lawinenstürze und Schneeverschüttun - zu Werke gehen , welche sich berufen fühlen , dem edlen Waid - Chemnit

gen ein , bei denen der Verlust an Menschenleben zu be- werk obzuliegen, oder sonst zum Vergnügen mit Feuergewehr Berlin
flagen ist. In der Gemeinde Frassinese bei Siesa wurden zu hantieren .

11

15 Häuser durch Schneelawinen verschüttet und 11 Personen
tr getödtet. Zwischen Mojola (Provinz Cuneo ) und Demante Aus der Nachbarschaft .

Wien
Breslau .

Jle d' Aix .
Nizza
Triest .

D

כפ

G

G

44
2

wolkenlos - 10 3)

wurden 3 Arbeiter verschüttet . In Frassino (Provinz Cuneo )
wurden 30 Leichen aus dem Schnee gezogen , 10 verschüttete Hamburg , 21 . Januar . Jm großen Speicher der 1) Reif . 2) Horizont sehr dunstig . 3) See schwach bewegt . *) Nachts

Bersonen wurden gerettet, gegen 40 sind noch verschüttet Herren G. A. Großmann u. Co. , Alter Wandrahm, entstand Reif. 5) Nebel. Reif

-

und es ist wenig Hoffnung zu deren Rettung .
vermutlich durch Selbstentzündung von Baumwolle Nachts Anmerkung : Die Stationen sind in vier Gruppen geordnet : 1)

London , 21. Janr . Nach einer Meldung des „, ,Reuter - ein großes Feuer . Es brennt noch fort , aber gefahrlos. üblich dieser Zone, 4) Süd-Europa. - Innerhalb jeder Gruppe iſt die
Nordeuropa, 2) Küstenzone von Irland bis Ostpreußen, 3) Mitteleuropa

schen Bureaus " ist in Melbourne die britische Flagge und der durch Wasser enstandene noch unberechenbar, wird
Für die Nebenspeicher ist der Schaden verbrannter Waren Richtung von Weft nach Ost eingehalten.

auf den Lonifiaden , auf den Woodlark- , Huon- und Entre
easteaur -Inseln gehißt .

aber weit über eine Million geschäßt . mäßig , 5Ein Feuerwehrmann 4

Petersburg , 21. Januar . Der „Regierungsanzeiger" ist verunglückt durch einen Sturz ins brennende Gebäude, 6
Enthält einen kaiserlichen Ukas, in welchem es heißt, zwei Personen find leicht verletzt.

Landgericht zu Oldenburg .
Strafkammer I . Sigung vom 21 . Januar .

- -
Skala für die Windstärke : 1 = leiser Zug , 2 = leicht , 3 = schwach ,

frisch , 6 start , 7 steif , 8 stürmisch ,
Sturm , 10 starter Sturm , 11 = heftiger Sturm , 12 = Orkan .

Das barometrische Maximum erstreckt sich heute mit einer Höhe von
770 mm von Galizien bis Hinterpommern ; der Luftdruck ist in Nord¬
rußland und vor dem Kanal am meisten herabgegangen . In Central¬
europa dauert das trockne , vorwiegend wolkenlose Frostwetter fort : in
Deutschland z . B. lagen die Morgentemperaturen zwischen Minus 7 Grad
(Wiesbaden ) und Minus 18 Grad (München ) ; Norddeutschland mit

daß es für das Wohl des Landes erforderlich erachtet werde ,
zur Durchführung der von dem Kaiser Alexander II . ange¬
bahnten Vergrößerung der Zahl der russischen Grundbesitzer
im westlichen Gebiete und zur Beseitigung der dieser Absicht 1. Der Arbeiter Wilhelm Johann Diedrich Lüschen , wohnhaft zu Minus 3 Grad ist weniger kalt als das Innere von Frankreich, wo
entgegentretenden Hindernisse ein Spezialregulativ zu er-und des Betrugs angetlagt. Dem Angeflagten war bekanntgehoben, minus 5 bis 13 Grad beobachtet wurden .
laffen, durch welches die bezüglichen bestehenden geseßlichen daß der Arbeiter Feldtange hieſelbst, welcher keine Arbeit hatte, für den

Osternburg, bereits zweimal vorbestraft, war der Urkundenfälschung



Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Coursbericht

vom 22 . Januar 1885 .
Deutsche Reichsanleihe
Oldenburger Consols

mädchen , wie dicht der Staub hier auf allen Möbeln liegt ; geteilt : Fräulein J . , die Nichte des Ermordeten , hörte um

es thut mir geradezu in den Augen weh " . " Ich werde die angegebene Zeit einen schwachen Schrei , dem sie indessen
sofort die Läden schließen und die Rouleaux herunterlassen " , keine weitere Bedeutung beilegte . Als einige Minuten später
erwidert die Zofe . das Dienstmädchen der im Parterre wohnenden Herrschaft 4%

Ein seltsamer Gebrauch findet in der Graf - aus der Hausthür trat , stieß ihr Fuß an einen im Wege 4%
(Stücke à 100 M. im Verkauf 1 % höher .)schaft Somerset , am Vorabend der twelfth nigth , d. h . 7. liegenden Gegenstand , sie konnte aber der herschenden Dunkel¬

Januar statt . Die Apfelbäume werden von den Bauern - heit wegen nicht sogleich erkennen , was es sei . Sie eilte 4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe
4 % Jeversche Anleihe

knechten besungen. Die Sage geht, daß wenn man in dieser zurück, alarmierte das Haus , man brachte Licht und er- 4%% Bareler Anleihe
speziellen Nacht unter und auf den Apfelbäumen singt und kannte in dem am Boden liegenden Toten Herrn Polizeirat 4 % Dammer Anleihe

die Zweige und Aeste mit Cider (Apfelwein ) besprengt , es Rumpff . Mit Hülfe einiger Leute, die von der Straße aus 4 %% Wildeshauser Anleihe (Stüde à 100)

eine gute Apfelernte absetzen wird . Die Bauernknechte der herzugeeilt waren , brachte man den Todten nach seiner im 4% Brater Sielachts-Anleihe
4 % Oldenburger Stadt -Anleihe

umliegenden Farmen versammeln sich und statten mit Trom - zweiten Stocke belegenen Wohnung . Niemand ahnte noch, 4% Obersteiner Stadt -Anleihe
meln und Pfeifen den Baumgärten Besuche ab ; einige steigen daß er das Opfer eines Meuchelmörders geworden sei , denn 4% Wiesbadener Stadt -Anleihe
auf die Aeste, besprißen sie mit Cider , andere singen drunten die Verblutung war mehr nach innen gefolgt und man hielt 4% LandschaftlicheCentral-Pfandbriefe

und feuern Gewehre und Pistolen ab . Natürlich erwartet vorerst einen Schlaganfall für die Todesursache . Doch bald 3% Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M.
4% Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen

man von dem Besitzer des Hofes, daß er vor Beginn der klärte sich zu aller Entsetzen der wahre Sachverhalt auf . 31%%% Samburger Staatsrente
Operationen den Sängern ein genügendes Quantum Apfel - Am Thatorte selbst, den man sofort einer Inspektion unter : 4 % Preußische consolidirte Anleihe
wein zur Verfügung stellt . Wenn das Besprengen zu Ende warf , war wenig Blut zu bemerken . Dagegen befinden sich 4 % Preußische consolidirte Anleihe

ist, zieht die Schaar unter Hurrahrufen weiter . Der Gebrauch am Pfosten der Gartenthür verschiedene größere Blutflecken, 5% Italienische Rente (St . von 10000 fre. u . darüber )

soll sehr alt sein und in die Heidenzeit zurückreichen. Eine die wahrscheinlich davon herrühren, daß der Mörder mit 5% Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000 und

Erklärung ist noch nie gewagt worden als ob es über - seinen blutbefleckten Händen in der Dunkelheit nicht sofort 5% Russische Anleihe von 1884
haupt einer Erklärung bedürfte , wenn durstige Kehlen Wein den Thürdrücker wieder finden konnte und mit der Hand 4 % Salzkammergut -Prioritäten, garantirt .

wollen . Das kam ja auch unter den Heiden vor , die für an dem Pfosten entlang tastete . Die Todeswunde beginnt 4 % Halberstadt-Blankenburger-Prioritäten .

so viele unschuldige Gebräuche z. B. den Klotz im Feuerherd zwischen zweien der oberen Rippen der linken Bruſt und ist 4% Schwedische Hypothekenbank-Pfandbriefe von 78
(Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 1 % höher . )

Yule -log) am Weihnachtsabend verantwortlich gemacht werden . etwa zwei Centimeter breit . Der Stoß erfolgte demnach 4% Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken-Bank
do .von oben nach unten und wurde , nach der Form der 40Um diese Jahreszeit war es auch in der Heidenzeit kalt . 4 % do . Preußische Boden -Credit -Actien -Bank

Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich vor Wunde zu schließen, mit einem flachklingigen gebogenen
5 % Borussia -Prioritäten

einigen Tagen in Dortmund ereignet . Ein junges Laden - Messer nach Art der Mezgermesser und mit furchtbarer Ge- 4 % Norddeutsch . Lloyd -Prioritäten

mädchen bei einem dortigen Metzger fiel abends aus einem walt geführt . Die Klinge prallte an einer Rippe , deren OrdenburgischeSpar- und Leih-Bank-Actien
(Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1885 . )Zimmer , unter welchem die Metzgerei sich befand , so nnglück - Mitte sie getroffen , ab , um dann erst ihren Weg in dies

lich in ein offenes großes sechsschneidiges Fleischhackmesser , Weichteile zu nehmen . Das Messer ist direkt ins Herz ge- Oldenburgische Landesbank-Actien

daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat . Das eine Bein der drungen und hat so den raschen Tod des Unglücklichen zur Oldenburger Etsenhütten-Actien (Auguſtfchn )
Aermsten war sofort vom Körper getrennt , die Lende Folge gehabt .
des andern Beines der Länge nach abgeschnitten . Die

Unglückliche hatte vom Fenster aus eine Gesellschaft im
Nachbarhause beobachten wollen , hatte beim Zurücktreten

Schiffsnachrichten .

500 frc . )

Braunschw .-Hannov . do .

(40 % Einzahlung und 5 % 3ins v . 31 . Dez. 1884 . )

4 % Zins vom 1. Juli 1884 . )
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Nhed . -Actien

gekauft vert
% 0
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102,50 103

100,25
100,25
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London kurz für 1 2str .
New -York kurz für 1 Doll .

11 IP
11

168,80 16 m

20,41 20 an
4,18 un

16,85"1 V

De

(4 % 3ins vom 1. Janr . 1885 . )
Oldenburger Versicherungs Gesellschafts - Actien

per Stück ohne Zinsen in M.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.einen Fehltritt gethan und war so durch eine offene Fall - Bremen , 21. Januar . (Telegramme des NorddeutschenLloyd.) Der

thür in die Meßgerei gefallen . Der Tod ist, da die Adern "Salier", Kapt. C. Wiegand, welcher am 10. Januar von Newyork ab¬
gegangen war , ist heute 11 Uhr morgens wohlbehalten in Southampton

durchschnitten waren , durch Verblutung eingetreten . angekommen und hat nach Landung der für dort bestimmten Passagiere,
Zum Frankfurter Meuchelmorde . Ueber die Post und Ladung 12 Uhr Mittags die Reise nach hier fortgesetzt. Der Holländ. Banknoten für 10 Gldn.

Entdeckung der That werden aus Kreisen , die der Familie selbe überbringt 146 Passagiere und volle Ladung.

des Ermordeten nahe stehen , noch folgende Einzelheiten mit¬

Oldenb . Versicherungs -Gesellschaft. Oldenburg , auf dem Plazze beim Landtagshau

Errichtet : 1857 .

Die Dividende unserer Gesellschaft für das Jahr 1884 ist mit Zustimmung des
Direktorialrates auf 8 %, oder M. 24 . für jede Aktie festgestellt worden , dieselbe gelangt

gemäß §. 71 unseres Statuts zur sofortigen Auszahlung und können gleichzeitig mit der
selben die Dividendenscheine für 1885 bis 1894 gegen unsere Anweisungen vom 15. Febr .
1876 an unserer Kasse hieselbst in Empfang genommen werden .

Oldenburg i . Gr ., den 21. Januar 1885 .

Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft .
Der Direktor :

W. Fortmann .

Der Buchhalter :

O. Mencke .

UNION .

Nur 15 Tage .

fel
bi
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Nur 15 Tage .
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aGrand - Continental - Cirkus

Direktor : C . Merkel .
fa

mEinem hohen Adel und hochgeehrten Publikum der Residenzstadt Oldenburg
Umgegend erlaube ich mir ergebenst auzuzeigen , daß ich mit meiner Gesellschaft eri

Cyclus von Vorstellungen in der höheren Reitkunst , Pfer fo
dressur und Gymnastik zu geben die Ehre haben werde.

=
Freitag , den 23 . Janr . 1885 , abends 7 %, Uhr ,

Anti -spiritistische Soirée und Gedankenlesen MarmorFiguren -Geſellſchaft Mazella; Neu, mehrere der erſten Enſemble-Truppen
von Herrn Charles Bellini .

bekannt durch die Gartenlaube Nr . 3 und Schorers Fam . -Blatt Nr . 2 d . J .

Besieger Stuart Kumberland .

Entlarver des spirit . Mediums E. Schraps aus Mülsen .

Spiritistische Manifestationen und Geister -Citirung nach Bastion . Vor¬

führung des Geister -Pavillons . Der Geistersack . Tischrücken . Klopfgeiſter .
Gedankenlesen . Auffinden einer versteckten Nadel . Erraten von Zahlen und

Personen . Diebstahl und Hehlerei . Die berühmte Mordscene .

Am

Preise der Plätze :

Numm . Platz M 3 . Reservierter Platz M 2 . Entree My 1 .

Billetverkauf Freitag früh um 10 Uhr in der Union .
Rassenöffnung 7 Uhr . Anfang 7½ Uhr .

Bekanntmachung .

Sonnabend , den 31 . d . Mts . ,
vormittags 9 Uhr ,

sollen im großen Stadtbusche zu Bürgerfelde :
100 Haufen Eichen , sowie einige Haufen

Buchen - und Birkenstämme ,
100 Haufen eichenes Strauchholz (Erbsen¬

sträuche und Brennholz ) und
80 Haufen Fuhrenstämme , passend zu

Bauholz , Rammpfählen und Riechel¬
holz ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
anft werden .

Kaufliebhaber wollen sich um die gedachte
Zeit am Scheidewege zu Bürgerfelde beim

Eingange zum Busch einfinden .
Oldenburg , den 20. Januar 1885 .

Stadtmagistrat .
v . Schrenck .

Hartmann ' s Restaurant .
Münchener

Spatenbräu .
1/2 Lit . 30 , 1/4 Lit . 15 .

Großherz . Theater .
Donnerstag , den 22 . Janr . 68 . Ab -Vorst .

Der Veilchenfresser .

Lustspiel von G. von Moser .

m

be

Der

Der Cirkus ist aus Holz gebaut , bietet allen nur möglichen Komfort und w
gut geheizt . Die Vorstellungen werden das Niveau des Alltäglichen in bedeuten tro

Maße übersteigen , da meine Gesellschaft nur aus den auserlesendsten Kräf
auf dem Gebiete des Cirkus -Genres besteht . Das Künstler -Personal ist 36 Köpfe

darunter befinden sich die allerbesten Reiter und Reiterinnen der Gegenwart , Clon ge

Akrobaten , Original Japanesen , Jongleure , Schul -Reiter 2c. 2C. Neu : die leb tö

wird daher täglich das Programm geändert . Die Gesellschaft verfügt über einen S
bestand der bestdressierten Schul , Spring , Freiheits , Apportier - und N
pferde , 4 Elefanten , sowie einer elegant dressierten Gruppe von Wunderhunden .

In jeder Vorstellung wird der gelehrte Elefant Nelly auftreten , der eing
Elefant in der Welt , welcher unter andern unglaublichen Produktionen frei auf
Kopfe stehen wird . ( Diese Produktion galt bisher als unerreichbar .)

Sonntag , den 25 . Januar 1885 :

Zwei große Eröffnungs - Gale
Vorstellungen Dit

we

Die erste nachm . 4 Uhr präcise , die zweite abends 7½ präc ve

Preise der Plätze :

Reservierte Stühle

I . Plag
° My 2,00 . II . Plaz

My 1,50 . Gallerie

Kinder auf dem I . und II . Plaße die Hälfte .

Es wird dringend gebeten , die Zettel zu beachten , auf denen a
Uebrige ersichtlich ist .

er

My G

My ba0

Ite

311

Der Cirkus wird gut geheizt . Die Vorstellungen finden täglich

Sonntags zwei Vorstellungen um 4 und 7½ Uhr .

Da

Vo

Dea
Indem ich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum den Besuch m

Arrangements auf das angelegentste empfehle , lade ich zu recht zahlreicher Beteilig
ergebenst ein .

2

Der

al

gef
D

zar
De

wo

Lu

Die Vorstellungen können voraussichtlich nur 15 Tage stattfind
Hochachtungsvoll

C . Merkel , Direktor .

Büttner & Winter ,
Annoncen -Annahme

für die

Sonntag, den 25. Janr . 69. Abonn .-Vorst. Oldenburger Landeszeitung
Zum ersten Male :

Gerold Wendel .

Trauerspiel in 5 Aufzügen v . Heinr . Bulthaupt .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

1 .

( bis 9 Uhr Morgens )

Mottenstraße 1 .

Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .

Schlittschuhe
in sehr großer Auswahl , äußerst bi ab

F . Remmers

Kirchennachricht .

Am Sonnabend , 24 . Janr .
Beichte ( 3 Uhr ) : Geh . K. - R. Hansen

τα
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